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Eine neue Schlacht in Standern.
Zusammenbruch sranzöstscher Angriffe östlich ber Maas. — lvilson gegen den Handelskrieg.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hanvtguartier . 4. Okt. lAmtlich.l

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Die

gestrige Kampftütigkeitdes Feindes in Glandern «lieb der au
den Vortagen : Tief in das Gelände binter «nsere« Stellun¬
gen reichend und aus die belgischen Ortschakiem gerichtetes
starkes Stvrungsscner gegen einzelne Abschnitte nnsereir
Kampfzone, in der Mittel der Schlachtfront au heftiger Wir¬
kung i« Feuerstößen zusammcngcsaßt. Die Nacht hindurch
hielt vom Honthoulster Walbel bis zur Lns ber gewaltige Ar-
ttlleriekanwf unvermindert an : beute Moraerr lleiaerte er
hch üiti Trommelfeuer.

Mt den» Einsetzen starker englischer Angriffe im Boqgln
um Avern ist dir Schlacht in Flanüior«  von neuem
entbrannt.

Bei de« anderen Armeen war infolge schlechter Boobacb»
tun« die Gefechtstätigkeit tagsüber meist aus e!» aerinaes
Mas; beschränkt: erst gegen Abend lebte sie ans.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Aus
dem Ostnser der Maas setzte bei Einbruch der Dunkelheit
schlagartig stärkeres Feuor an der Höhe 814.  östlich van
Samognenr ein. Tief gegliedert brachen die Franzosen bald
daraus zum Angrisf vor. « m die von nns dort aemoirnencn
Stellungen znrnckzngewinnen. Der Ansturm brach  in
ber Abwehrwirknua unserer Artillerie nnd an der zähen
Widerstandskraft der Wiirttembergcr verlustreich und er¬
gebnislos zusammen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.  Lebhafte Ar-
tilleriekämpfe entspanne» sich zeitweilig dicht westlich der
Mosel « ad im Snndga «; Angrifse erfolgten dort nicht.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Jakobstadt, Dünaburg nnd am Zbrncz . sowie am

Dvnanknie bei Galatz nahm die Fenertätiakeit vorlibergie-
hend zu ; Erkundnngsgesechte verliefen an mehreren Stelle»
für «ns erfolgreich.

Mazedonische Front.  Die Lage ist unverändert.
,. Der  Erste Generalqnartiermeister : Luden do rsf.C -

(Eine Rundgebung hindenburgr.
Großes Hauptquartier, 8. Okt. lWolff -Tel .)
Mit Seiner Majestät , meinem allcrgnädiaiten Kaiser.

König und Herr» haben weite Kreise des dentichcn Volkes
Anteil genommen an meinem siebzig st en Geburts¬
tag.  Der Tag ist dadurch für mich zu einem Festtag ge¬
worden. desic» herrliche Eindrücke bis an mein Lebensende
in meinem Herzen basten werden. Meinen tiefemvfnndenen
Dank  kann ich nur auf diesem Wege aussprechcn. Durch
aff die nngezählten Beweise freundlicher Anteilnahme zieht
sich gemeinsam der Ausdruck des Vertrauens , daß ich wie
bisher mein ganzes Denken und Handeln als treuer Diener
meines kaiserlichen nnd köliiglichen Herrn für das Wohl des
Vaterlandes cinsetzen werde. Diesem ailseitiae » Vertrauen
entnehme ich die Berechtigung zu einer Bitte.

Wir habe« im übermächtigen Ansturm nnierer Gegner
mit Gottes Hilfe durch deutsche Kraft widerstand«», weil wir
einig waren , weil jeder freudig alles gab. So muß es dlci-
fceit bis sttttt letzte,». „Nu » danket alle Gott ." Ans blutiger
Wahlstatt sorgt nicht, was nach dem Krieg werde» soll! Das
bringt nur Mißmut in unsere Reihen und stärkt die Hoff¬
nungen unserer Feinde . Vertraut , daß Deutschland erreiche»
wird, was es braucht, um sür alle Zeit gesichert dazusteben,
vertrant, daß der deutschen Eiche Lust nnd Lickt geschaffen
werden wird zu freier Entfaltung!

Die Muskeln gestrafft, die Nerven gespannt, das Auge
geradeaus ! Wir sehe« bas Ziel vor «ns : Ein Deutschland
hoch in Ehre«, frei und groß! Gott wird auch weiter mit
«ns sein!

G«neralfeldmarscha« von H i « de n b « r g.

Die siebente llriegranleihe.
D?e Einzahlungen aus die siebente Kriegsanleihe haben,

erster Pslichtzahlnngstermin der 18. Oktober ist. be¬
reits seit dem 28. September eine » außerordentlich große»
Umfang angeiloinmen. so daß der bisher sestgestellte Betrag \
»en wahrend der gleichen Zeit bei der sechsten Kriegsanleihe
^ »gezahlte» erheblich übersteigt.  Diese kehr erfreuliche
Tatsache sollte für jedermann eine Mahnung sei», mit dafür
z» sorgen, daß das Endergebnis der Zeichnungen den znr-
Sert zulässig«« hohen Erwartungen entspricht.

Tagesbericht der Admiralftaber.
Berlin.  3 . Okt. lAmtlich.l

Neue Unterseebootserfolap im Aermelkanal und in dar
Nordsee: 4 Dampfer. 1 Segler . 1 Jischersabrzcua. darunter
drei bewaffnete Dampfer und der neue englische Scaler ...stn-
depeudeuce". Bo « den drei bewaffneten Dampfer « fnür einer
ilntSr französischer Flagae , ein anderer war »oft Aussehen
des englischen Dampfers „Kcndal Castle" (8885 Br .-R .-Do.j

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

englisches Grotzflugboot abgeschofsen.
Berlin,  3 . Okt. tAmtlichj.

Seekampsflugzenge der slandrischeu Küste bade» unter
der bewährten Führung des Oberleutnants zur See Ehrj-
stiansen am 1. Oktober abends vor der Thcmsemttndnng ein
englisches Grotzflngboot abgeschoste» und vernichtet. .

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vergebliche Zliegerangriffe.
St ratz bürg,  3 . Okt. tWolss-Tel .j

Feindlich « Flieger  versuchten am Dienstag, den
2. Oktober 1917 nach9 Uhr abends sich der Stadt zu Näbern.
In de«! darauf einsetzenden Sperrfeuer der Abwehrgeschütze
gelang es nur einigen wenigen Flugzeugen, die Stadt zu
überfliegen. Nach Abwurf von wenigen Bomben nördlrch
des Festnngsbereichcs, durch den keinerlei militärischer urrd
nur ganz geringer Sachschaden angerichtet wurde, ver¬
schwanden die Flugzeuge allgemein in nördlicher Richtung.

Karlsruhe.  3 . Okt. lWolH-Tel.l
Gestern abend und im Laut der Nacht waren zahlreiche

feindliche Flieger  über badischem Gebiet.  Nach
den bisherigen Meldungen hatten sie als Ergebnis ihrer
Unternehmungen nur einige Bombenabwürfe, ohne Men¬
schen- oder Sachschaden, auf freiem Gelände bei Achern. Ra¬
statt und Baden-Baden. Im übrigen hatten sie, dank der
tatkräftigen Abwehr, keinerlei Erfolge.

„Vermittelungsangebot" des Papstes.
A mste r d a m, 3. Okt. sEia. Tel. zb.)

Wie Reuter aus Rom berichtet, bringt das Organ des
Ministers des Aeußern, der „Giornale d'Ftalia " die Mit¬
teilung , der Papst  habe den Ententemächten  ein
direktes Bermittlungsangebot unterbreitet . Das Blatt
fügt folgendes hinzu: Die Information , die den Papst in
den Stand setzt, den Alliierten zu versichern, daß Deutsch¬
land bereit sei, Belgien und die besetzten Gebiete Frank¬
reichs zu räumen, wurde dem Papst in den Berichten der
Nuntien von München und Wien gemacht.

In seiner zweiten Not« an die Ententemächte gibt der
Papst seine Abrüstungsvorschläge genau an. Diese unn-
fassen die Abschaffung der militärischen Dienstpflicht, und
die Einrichtung eines internationalen Gerichtshofes gegen
die Friedensstörer , dessen Aufgabe es sei. festzustellen, daß
eine solche Friedensschädiguva stattgesnnden habe.

*
Da die Reichsregiernng ebensowohl wie die österreichisch-

ungarische Regierung erklärt haben, baß weder dem Papste
noch sonst jemanden Deutschlands Bereitivilliakeit. auf Bel¬
gien und Nordfrankreich zu verzichten, mitgeteilt worden
sei, ist die Renterweldung als Schwindel zu kennzeichnen.
Wir werden uns, solange die neue Kriegsanleihe aufliegt,
noch auf manch' andere feindliche Versuche, Mißtrauen und
Uneinigkeit unter das deutsche Volk z» säen, gefaßt machen
müssen. Die richtige Antwort darauf lautet : Nrtzi erst
recht zeichnen! _

> Verheerungen in Tokio.
Tokio.  3 . Okt. sWolfs-Tel.4

Reutermeldnna : Ein Taifun  von nid dagewesencr
Stärke hat Tokio  am Montag am frühe« Mora«» ver¬
heert.  100 009 Menschen sind obdachlos. Hunderte wurden
aetötet. verletzt und werden vermißt.

Zur Rede des Grafen Lzernin.
„Die seit des Wartens ist nicht unbegrenzt " .

Die Budapester Red« des Grafe» Czernin . die unter ge¬
wissen Voraussetzungen sür Abrüstung und Schiedsgerichte
eintritt . begegnet in der deutschen Presse verschiedenartiger
Beurteilung . Die. „Kreuzzeitung" wendet sich mit Recht ent¬
schieden gegen eine „Verquickung unseres Friedenspro¬
gramms mit einem pazifistischen Zukunftsbilde." uns die
„Post" erklärt sehr treffend: „Bei völliger Unsicherheit aller
internationalen Abmachungen kann nur die nationale
Sicherung  auf Grund von Machtverhaltnissen. di« ganz
territoriale Beziehungen berücksichtigen, Schutz und Schirm
leihen." — In einer kritischen Betrachtung der „Tägl . RuNd-

j schau" heißt es : „Bon Moskau bis Washington wird jeder,
j den es angeht, aus dieser Rede herausgehört habe», '»atz

Kraf Czernin wirklich den Frieden und die Abrüstung aus
ede Gefahr hin möchte." „ „ „

In den Blättern der Linksliberalen wie ..Boss. Ztg.
ind „Berl . Taaebl." wird dagegen die Rede des österrerchrfch-
rngarischeu Ministers als eine „staatsmünnische" anerkannt.

Berlin.  4 . Okt. tWolss-Tel .j
Die „Nordd . Allg . Zeitung"  schreibt: ,
„Die Gedanken, die in der Kundgebung des Papstes

ausgesprochen wurden, hat Gras Czernin  in seiner ge¬
strigen Budapester Rede weitergesponnen und grundsätzlich
formuliert. Mit Nachdruck abgelehnt hat er die Vorstellung,
daß die Entwicklung der internationalen Beziehungen ein¬
fach da wieder anknüpfen könnte, wo sie durch den Ausbruch
des Weltkrieges abgeschnitten wurde. In Worten , die von
wahrer Menschlichkeit erfüllt sind, sucht er dem neuen Geist
seine Bahn zu weisen und entwirft das Bild einer neuen
Weltordnung, wie sie seiner Ansicht nack zum Heile der
kommenden Geschlechter aus diesen, Weltkriege herv°rg :hen
muß. Internationale W-eltab riistung, obltcratorisches
Schiedsgericht, keine territorialen Vergrößerungen, unbe¬
dingte Wirtschaftsfreibeit, das sind die Prinzipien , deren
gleichmäßige und allgemeine Ducchsühruna die Welt vor
der Wiederkehr der Katastrophe sichern würde, die wir drrr «-
machten und in der mir heute noch sichen. Wenn der öster¬
reichisch-ungarische Staatsmann mit dieser Sicherheit für
die künftige internationale Ordnung eintritt . so steht er
dabei auf dem festen Boden der nicht mehr zu erschütternden
Kriegsergebnisse. 3u ihnen zählt «r vor allem die Besei¬
tigung des Dogmas , daß Oesterreick-Ungarn ein sterbender
Staat sei. Nur ein Staat , der kämpsend sein Lebensrecht er¬
wiesen und seine» Platz in der Völkergemeinschaft gegen alle
Angriffe fichergestellt hat, vermag die Hand zu Vereinba¬
rungen zu bieten, die nur in einer rückhaltlosen gegenseiti¬
gen Anerkennung der staatlichen Lebensrechte möglich sind.
Das gilt , wie für Oesterreich-Ungarn, so auch stir alle Glie¬
der unseres Bundes . Es entspricht dem Bewußtsein
unse rer gemeinsamen Stärke,  wenn Graf Czerni?
erwartet , daß

die gegnerisch«« Kriegsziele.
von denen unsere Feinde schon vieles aufgegeben Haben, noch
weiter zusammenschrumpfen  werden . Den großen
Worten der feindlichen Staatsmänner setzt er die großen
und starken Tatsachen entgegen, Sie uns «ine Sprache der
Versöhnlichkeit gestatten. Aber auch darüber laßt Graf
Czernin keinen Zweifel. Wollen die Feinde dieF -ortsetzung
des Krieses , so sind auch wir irr unseren Entschließungen
frei und an das jetzt ausgestellte Programm nicht gebunden.
Nock warten wir -darauf , ob auch auf der anderen Seite sich
ber Geist vernehmen lassen will. Daß diese Zeit des War¬
tens nicht unbegrenzt ist, sprach Graf Czernin mit Kraft
und Nachdruck aus."

Wilson gegen den Handelskrieg.
IO B ase l. 4. Okt. lEia. Tel.

„Morninavost" meldet aus Washington:  Präsident
Wilson verlangte in einer Note an die Rerbii «beten die
Aufgabe  der Beschlüsie der Pariser Wirtsckasts-
konferenz.  die eine» Handclsknea «ach hem Friedens,
kchlnß betreffen. _ _

Die Sozialisten in Argentinien.
Zf. BuenosAires.  4. Okt. tE 'S- Tel. zch.j

Meldung der Agence Haves : Die varlawentarische
Gruppe der Sozialisten  beschloß, ihre Ast an k>ate nie-
d erzn l«  g en,  da der Abbruch wit Deutschland beschlossen
worden ist, ohne daß die Sozialisten ziigcstimmt hatten.

Der Zriedensantrag vertagt.
Be rlin.  4 . Okt. (®ia. Del., zbl

Der demokratische Kongreß in Petersbnra
hat mit 610 aeqen 588 Stimmen den Antrag der Maximaliste»
auf eine Kundgebung für sofortige Friedensvertzandlunacn
von der Tagesordnung abgesetzt, also mit einer Mehrheit
von nur 28 Stimmen bei annähernd 1200 Stimmbercchtiaten.

Die Ministerkrise in Zchweöen.
Ansprache des Uönigs an die Parteivertreter.

Stockholm.  3 . Okt. sWvlsi-Tel .l
Meldung des Schwedischen Telegrain>nbure« ns: Der

König  rief um 2^ Uhr die Führer der drej großen Rcichs-
tagsvarteien zu sich, Trüaaer unH Admiral Mdmann von
der Rechten, den Universitütsprofcssor Ed«n und dos Mit¬
glied der Ersten Kammer Kvarnzelius von zen Liberalen
und den Redakteur Vranting sowie de« AboevrSneten Thors,
son von den Sozialdemokraten. Der Könt«, iiihrte tzabel
u. a. aus : „Seit Beginn des Weltkrieges war «reine Poli¬
tik daraus qerichtct. unser Land, außerhalb des Krieges m
halten und unter Währung unserer volle» SelhstänSigkeit
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eine strenge. unparteiische Neutralität zu beobachten. Aber
mit ledcm Taa mehren sich die Schwieriakeiten für uns . lin¬
ks bedarf- er grüßten Achtsamkeit und Borsicht, um unsere
einmal einaenommene Stellung beibehalten au können. Da
HHrftit*1 . des Staatsrates infolge der inner«
volitischcii Verhältnisse gemeint haben, zurücktreten zu

mLr "ne für alle politische Parteien aleich
»«.«« i ,̂ neleae„s,eit*u fein, zu iint.erinchcn. wie die Sache

solchen UMämtzen in der für düs Land besrtedioend-
"/n . Wcise zu ordnen ist. Persönlich hege ich die bestimmte
öä 6n̂ Söcfte  wäre , trenn , wie es während
M,„^ l krie«es in mehrere» anderen Ländern aeschah. ein
„^" werjum gebildet werden könnte von Vertreten , ,awt-

nkdeutcnden politischen Meinunasrichtunaen . ein
• Ium' eben durch diese Zusammensetzung sowohl
>nnen als auch nach außen die Einigkeit scharf mar-

«m iil vl" 1! »' weine bisherige Neutralitätspolitikvom ichwedlfchen Volke getragen wird ."
slnnnn̂ ^ ?̂ "-5^ llterte fchltefilich an die vaterländische Ge-
vlTtLri?  Parteiführer, versönliche Auffassungen oder

einer glücklichen Lösung der vorlieaendcn
seiagen hindernd im Wege stehen zu lassen.
prefsestimmen zu den Vorschlägen des Nönias.
. «> ■*, Stockholm.  4 . Oft . lWolff-Tel.i

©nfr 1*■ r, ? Iaß. ö.eS  Königs an die Parteiführer , ei»
KoaiitronsMinisterium  zu bilden , findet in den
^utungen âller Parteirichtungen lebhafte Zustimmung . So-

der ,.L>ocialdemokraten" ist einverstanden , weist jedoch
^ „ Eb" einstlmmung mit „Dagens Nnheter " und anderen

'S " Zeitungen auf die unbedingte Notwendigkeit inne-
aüm  au{  die Aenveruncr des Gemeindc-

V?? . Demgegenüber betont das Organ der Rech-
E da« teitens der Konservativen stch niemand durch irgend

Bedenken hindern laste, an der Koali-
mitzuarbeiten, wenn damit ein Kraftzuwachs

für Schwedens Reutralitäts - und Haushaltsvolitik ae-
doch lehnt die Zeitung die Ansprüche aus

^,^ a/i"ns°anderunaen entschieden ab. Die Sauvtschw^ '-ia-
des Planes einer Koalitionsregierung

k-a ^ dem innervolttischen Gegensatz. Die Worte
p. tricstichen/ t X ,,V ». Beibehaltung der bisherigen un-l irkniichen Neutralität begegneten allgemeinem Beifall.

Di« . Berlin . 4. Oft . lEia . Tel . zb.f
Ie Möglichkeit der Bildung eines Koalitionsministe - !

?Ewcden hängt, laut „B . T.". einzig von der Sal-
deren Zeitungen wird die

i "li, ein liberal-,ozialistisches Blockministerium mit
wachsender scharfe bekämpft.

parlamentarischer Abend beim Reichskanzler.
q,,n , . .Berlin.  4 . Oft . kWolff-Tel.l

tfffi m« «- er ‘ e.tt m “ 1 1e 1* Kriegsbeginn  öffneten
!i«pmie «Ü‘lUtmc Se§  Neichskanzlcrüauses gestern wieder zu
keiuem rischen Abend.  Uwtersttttzt von
m^ «7,r ^ Ebef und von ,e.nem Adjutanten , emvsina der

^ liebenswürdigste seine zahlreichen Gäste
war.n ^ sid̂ n ^ sRcichstgqs . Auster den Abgeordneteni0'4 'amtliche Staatsmimster , Staatssekretäre , Unter.
. ?-a?/Ekretare und Ministerialdirektoren , meürere Mit-
r dBundesrgts.  der Direktor und die Räte der Nach.
E'AEnabteilung des Auswärtigen Amtes erschienen. Auch
Verhör » Presseorganisationen des Reichs „ nö der

waren geladen, denen ebenso wie den Ab-
Sn ffiitÄ ersrou ni«‘e Gelegenheit geboten war . die

.«« Ê wdcr der Reichsleituna und der vrcustischen
7-, awregieruna in zwanglosem Gedankenaustausch kennen
fi?pr+ eXIse” /ut  Unterhaltung war sehr rege und
LundeleiLm ^ es Reichskanzlers bis um die zwölste

r,ch.e! "̂n W°«̂ nmarkt „t heute nichts Besonderes ,u be-
Tomw«»^ " -̂ Eskt>da» die Scrbstzeit da ist. Gurken und
Wjnt« " "" ichwinden allmählich, dafür kommt einiges

». ^ 'b. Ro'enkohl. uiw. auf den Markt . Am Obst-
r- m-, autfälliq viel Quitten vertreten , die zu 50 und

werden. Mr Weintrauen werden l .80 und
-vlnrk verlnn̂ t. — Am städtischen  ci t  f f ftr r»r»h

m 'iSÜ & r *u \  Ä ' Spil, (,t m  30  Psg .. Salat zu 6
^ bcn zu 14 Pta ., Lauch zu 10 und 18 Psg„ Kür¬

bis zu 8 Pfg. und Rettiche zu 8 und 8 Psg . 1
B* “*■^ «last des 70.' Geburtstages des

Tkeat//r >̂ "U.̂ lls von Hiudenbum finden im Thalia.
Fe stno 5. Oktober täglich ie zwei große
L ' i 1“” 8 e 11 die sich dank des vielseitigen

und geuhickt zinammengestelltenProgramms eines guten
SWLt "T . Neben einigen Films mehr Humorist"

^ **?•** 6{e Darbietungen der Lichtbühnc
ansm»g?. Charakter. Besonderes Interesse Se-
amt/s Een b>e milttaramtlichcn Aufnahmen des kgl. Filnr^
kämä« bi  v - ^ säireckenöcr WahrSeitStreue die Höllen^
NÄ .E. «n? Schlachten an der AiSne festgehalten haben
on^ ? -ldkr «Bei H,ndenbi,rg und SudendoLff in, Haupt-
ktn«x Kaiser in Flandern " finden großen An-
S ' ® " '' °n dem Mitglied des Resioenztheaters Rudolf
Weist i? cift itt  zweckentsprechender^ " le auf hie Bedeutung des Tages bin.
r « ^ ^ selliefer«n,e «. die durch die Kartosfelltefc-
5 Rs M°nt»a «E ° U besorgt werden , sind am Freitag,

55 -Oktober  auf dem Geschäftszimmer, Hell-
8 n§E4o, Ecke Wcllrttzstraste. 1. Stock, vormittags von
'kil * bcantraaen. Der Geldbetrag ist mit.zubringen.

s,i« ^ l̂dungen gehen buchstabenweise. Wir verweisen
ans die entiprechende Bekanntmachung im Anzeigenteil.
i. «^ warnt werden die hiesigen Geschäftsleute vor einem

bbonden Menschen, der mit dem alten Trick arbeitet.
wechseln zu lassen und dabei das

T̂ wiEkaeld samt dem zu wechselnden Zwanzig - ober Fünf-
schein an sich zu nehmen und rasch zu verschwinden,
nähere Beichretbuna seiner Person fehlt, doch macht er

den Eindrû . als let er ein beurlaubter SeeresvflichtiLer.
g»n«« x Rerlustlisteu. Ausgabe 1888 und 1884. ent-

diEvreustiscke Verlustliste Nr . 983. die bayerische Ver-
iii r L~ 111,5 5te ’äröftfefie Verlustliste Nr. 448.
Mit aus m ^alterraum unserer Geschäftsstelle zur Ein-
«^ ^ " rbeMr in Wiesbaden. Am 2.  Oktober: Barbara Bieaer

Ä - dera ,9 9 . Hebmig Wittia. 84 I . Maadalene Blö-
Süsst„^ °'->°^ ? Eraub 78 I . Magbalene Wundt Wwe. aeb.Sufsell. 84 I Oskar Gtcbrecfit, Rittergutsbesitzer, 56 I . — Am
LNLLLM A- M-» -. » s». mm *» »

frä »IS W(m,#6t,w J Bursche, unbekümmert um die vorbei
>u .? «l ^ nge üaran. einen der Aushänaekaste« eines

S ä 5er Schillerstraste mit einem
Dcr .ŝ i. r se « C,ä 'Elnes Inhaltes zu berauben.
»iehe\ ® uw ^ stchaft̂ urückkchrendc Inhaber sab.
w ^ r Dieb mit seinem Raub verschwinden wollte. Er eilte

«ach und verabsolate ihm. ehe er ibn der

. , 5' ^ "«ks»A. 3. Okt. Studentinnen als Muni.
Lmmi«!«1 ^c i *e r t n n e n. Eine zahlreich besuchte Ber«
2 , , "°n Studentinnen der hiesiqcn Universität ve-

ze« ai?«^u. itt I*r?e E'nes Aufrufes des Krieasministers . sich
!» W (T ta Wll t" °Iä  Arbeiterinnen zur Bersiiauna

lll WeilburL S. Okt. Treue  Dienst/e . Mit dem
GendarmeriLwachtmeisterWeiße  nach

zwetui Siünfziatahriger Tätigkeit im Staatsdienst , wovon
mrfiU Cv M1!nt)5r£iftia  auf Weilbura fallen, in den

Ruhestand getreten. Weiße wurde im Jahre
L*Uĉ .$ ?Metc6IinflCn  aeboren . trat am 12. Oktober 1865

,aÄ" 'erreaiment Nr . 36 ein. mit dem er in den Feld-
l868 und 1870/71 an zahlreichen Schlachten und Ge.

»echten teilnahm. Nach zehnjähriger Dienstzeit trat er 1875
i "ar e"?a,r̂ c wurde zunächst in Idstein undvom 1. Avril 1880 in Weilbura stationiert.

n z Ir  Binnen. 2. Okt. Hefter große TraubendieL.
ItnDle  werden hier Klagen laut. Zentnerweise  wur-
5f” l n„ Binaer Gemarkung die Trauben gestohlen. In

^ w- ftonnti,, 5er  Besitzer bcn Ertrag seines Wein-
heben Eichen schätzen: er brachte aber knapp zwei

ftn einem anderen Falle wurden min-
fünf .Rentner Trauben aus einem Weinberg ae-

wu C, fi* eme  Anzahl Diebe wurden Lniaeicheucht: es ban¬
delte sich um halbmüchsiae Jungen . Bei der Berfolnung
M  Ä «Be„ Öett ö°n ”* • Di °icr enthielt

vermischtes.

Uurze politische Nachrichten.
Allgemeine politische Amnestie i« Polen.

Naroöowu" lPetrikaul brinat die Nachricht.
J anc “L-c1.,ne  v °iK' iche Amnestie im Königreich Polen

in °en allernächsten Tagen erlassen wird.

ttürhaus . Theater , Vereine , Vorträge usrv.
5m  Programm des moraen Freitag

«?i Cn.-nmphvnie -Konzertes tritt eine Aenderuna
R t Symphonie in Fdur von Ioh.
H 2>. Symphonie in Düur zur Aufführung ge-

wird̂ hiermit darauf aufmerksam gemacht, daß
M und in Berücksichtigung des drinaen-

ven Wunsches vieler Konzertbesucher künftig bei Symphonie-
Säa «« die Saaltüren zwischen den einzelnen

..f9 tlll,8OH,CI,< Suiten , Instrumentalkonzerten,
K wmerwuiikwerken und Sonaten nicht aeüffnet werden.
™ Kaufmännische Verein Wiesbaden
fl ij 0 * abend HA  llhr in Klubzimmer der ..Wartburg»

ÜiEe Mit gl iede rv er sa mmlun  q ab
und Reichhaktiakeit der Taaesordnunq

tit tollzahliges und pünktliches Erscheinen erwünscht.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden. 4. Oktober.

„Sammelmerkblatt " .
Was soll gesammelt werden?
»vnr welche krieaswirtschastlichcnZwecke wird gesammelt?
Ba" "km und z« welchen Preisen werde« me Sammel-aeaenstanbe««genommen?
Wer erteilt Auskunft über die einzelnen Gegenstände?

^r. ;« fcfltte 5li f.e ^ raqen  aibt ein Merkblatt Bescheid, das
der iocben erichrenenen Nr. SO des ...Kricqsamts . Amtliche

Statt desonliei-er Anreige.

2i/ n£ em  Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, heute nadimittae
?M hr  unsere innigstgelieble, aufs Treuste sorgende, gute MutterSchwiegermutter, Grossmutter , Schwester und Tante S '

Nassauische Nachrichten.
# Kötiigstein i. T .. 4. OktxKirchliche Geschenke,

^.er evanaelnchen Kirchengemeinde wurden geschenkt: von
der verstorbenen Grostherzoain von Lurembura . Serzvain
von Nassau, em Grundstück im Werte von 2598 M. zum

^ hnc latten &: v °n der Großherzoain Marie
«a ÜOn"urembura ein Pianino : von der verstorbeucn

ttvain von Lurembura. Herzogin von Nassau. 1000
Mark für den Frauenverein : vom Grostherzoq von Baden
für das Herzogin AdelüeHd-Stist 800 M.: zur Beschaffung
etner neuen Kirchenorael: von Herrn Albert Andreae 1000
Irfiv , l'D,L urOU  Artvur Andreae 500 M .. non Leutnant
,^rhrn. v. Bethmann 1000M.. von Dr . Du Bois 500 M. und
von Herrn Eduard Kuchlcr 800 M.

t Irankfurt . 8. Okt. Ein frecher Einbrecher.
^Wahrend des stärksten SNitt agsverkehrs machte sich heute

^n unserem Handelsregister
A ist heute unter Ifd: Nr . 37
betreffend die Firma Gustav
Seekatz in Westerburg folgen¬
des eingetragen worden:

Spalte 1: Nr . 2.
Spalte 2: Kaufmann Ewald

FV 311  Pfarrer undt
Magdalene geb. Huffell

ab* rutnenerer Krankheit im Alter von 85 Jahren in sein  himmlidies Reidi
In tiefstem Schmerze

Lina Eschgeb.Wundt Prof. Dr. F. M, Aulcr
Luise Auler geb. wundt Sophie Huffell

und5 Enkel.
Wiesbaden, Barmen, Berlin, östl. Kriegsschauplatz, den2. Oktober 1917.

« m, Dj,e Trauerfeier findet statt am Freitag, den 5. Oktober nadiraittaes
. Odr, Sdiutzenstrasse 12, die Beerdigung mit vorhergehender Feier m
der Kirche zu Pfiffligheim Samstag, den 6. Oktober nachmittags um3'|2 Uhr.
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Seekatz zu Westerburg
Spalte 5 : Das Geschäft ist

mit allen Aktiven und Passiven
auf Ewald Seekatz überge¬
gangen.

Spalte 4:  Der Ehefrau Anny
Seekatz geborene Senzel in
Westerburg ist Prokura erteilt.

Rennerod, den 26. Sep-
tember 1917. (7853

Königliches Amtsgericht.
NEUHEIT m

Näh - Ahlen Heft
„Famos“ D. R. G. M.
Näht den Steppstich
einer Nähmaschine!
Jeder ist seia eij. Bepwslear!
a.all.ArtLederzeug .,
Geschirren, Sättehi,
Segeln, Zelten, auch

Schuhen u. s. w.M m.4vergeh.Nad.u.lRolie
Faden . Versand unt.

Nachnahme. M. 1064
Curt Robisdi, München,
Thorwaldsenstrasse 27,

Grsatzteile4teilig M. 1.20mehr.

Der Papicrmanael in Ungarn. SluS Budapest.  3 . Okt.
wird aemeldet. daß insolae des Paviermanaels die Blätter
ihren Umsana an Wochentag auf sechs beziehungsweise acht
und an Sonntagen auf zwölf beziehunasweise sech-ehnSeiten verringert haben.

Znr Nachahmnna empfohlen. Aus Münchberg  kOber-
i? amb. Fr ." berichtet: In der Münch.

Sera-Helmbredit,er Keituna erläßt der Landwirtschaftliche
Bezirksverein Mttnchbera iolaewden Zlufrust ..An die
Landwirte!  Der Unterzeichnete erste Vorsitzende eriuÄt
die Vereinsmitalieder und sämtliche Landwirte des Bezirks,
in anbetracht der reichen Kartoffelernte und der Notlage
vieler Familien für Kartoffeln nicht den vollen
-vodntvreis  zu verlanaen. Berichieidene Landwirte haften
das s«on zuaesichert." Unterzeichnet ist der Llufruf vom ersten
Vorsitzenden Schleustnaer.

Der qesamte Hausrat in der Weser versilnkeu. Wie aus
Minden  berichtet wird, hatte der bisher beim Wasser-
vauamt Hone beschäftigt gewesene Maschinist Wehaae infolge
Fortzugs nach Minacn sein aesamtes Mobiliar ans ein io.

verladen, das von dem Damvfer
Deitenbach,ns L-chlepvtau genommen wurde. Kurz vor

Nienburg wunde das Wohnschisf auf bisher nnaufaeklärte
We„ e plötzlich leck und sank infolgedessen schnell. Während
es aelanq. die Familie lMann. Frau und Tochter! z« retten,
liegt der ganze vausrat mit allen Vorräten im Strombettder Wc,er.

Ranbiibersall auf de» Vizeoberzeremonieumeister Grasen
Ka«'^ . Aus Berlin.  2 . Okt.. wird aemeldet: Der im
^Mitsterurm des Innern beschäftigte Bizeoberzeremonien-
menter Graf Gcora Kanitz wuride. dom ..B. T ." zniolae. in

' laäli ûm sonntag das Opfer eines Raubanfalles . Als
Graf nachts um 12 Uhr in seine am Reichstaasuier

beleaene Wohnung beaeben wollte, wurde der alte Herr von
einem Unbekannten, der hinter ihm hergeaanacn war . über-
„ il ? . S U/ ' "em Mwcren Kcaenstand aeaen den Kopf
5Eiaaen . Grat Kanitz fiel zu Boden und war einen Auaen-

staubt . Der Räuber entriß ibm eine krokodiftlederne Aktentasche, die meürere Dokumente enthielt, nnd^
verschwand svurkos. Graf Kanitz erholte stch bald wieder
^vd^ koinitê sê ne Wobnuna erreichen.

^ Schriftleitung: Bernl , ar d Groth  uH
für“ «Ztt ' :' ,i e“tf<ISe und auswärtig - Politik : B . StofjttJ;
«i ff Biss-nichaft, UnterliattuiigS. und volkSwirtschafttchen Teil:
ii .' l ' L' , iiri und Sandnachrichten. Gericht und
C»oU. L- -oi - tz- l, für die Anzeigen: t. SB. I . Bablcr,-  sämtlich irr
- . „ , Wiesbaden.
Druck u. Bcrlag der W I e Sb a d e n er B e r l a q e.g n ft a 11 <8. nt. 8. ff.

Wetterbericht ber WetterbieiiWelle Weilbmg.
Voraussichtliche Witterung für 8. Oktober:

Vorwiegend trübe,' vereinzelt geringe Regenfälle.

?' e, Überaus zahlreichen, herzlichen Beweise
nmger Antednahme, die schönen' Blumenspenden

anlässlich des Todes unserer lieben Schwester sagen
Freunden und Bekannten hierdurch herzlichen Dank.

Wiesbaden , 1. Okt, 1917.

Antonie Bloem,
Max Bloem,

Kapitän des Nordd. Lloyd.
*914

Mi» »
IN. b. H. zu Wiesbaden

Büro : Hellmundstraße 45 /I . Stock.
K rtew "Uf unsere Firma lautenden

Kartoffel- Anmeldebeschelnlgungm und der Kartoffelkarten
buten wir um Bezahlung der zu liefernden Kartoffeln und
buchstaben̂ u ĥaltu"gE" mit Namen mit den Anfangs-
A  am Freitag, 5. Oktober, vorm, von 8- 1 Ühr
3  am Samstag , 6. Oktober , vorm , von 8—1 Llhr
C , D , D , P am Montag , den 8. Oktober,

vormittags von 8- 1 Ahr
auf unserem Bureau Hellmundstraße 45/ Ecke Wellritz,straße, l . Stock.
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